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A
ls es dieser Tage so heiß war,
dass der Muskelkater partout

nicht im Freien sporteln konnte -
wer hätte das nach dem bis in
den Juni dauernden Winter ge-
dacht? -, ist er ins Fitnessstudio
geflüchtet und hat sich auf eines
der Strampelräder gesetzt. Dort
lässt er sich dann traditionell von
den Fernsehschirmen berieseln.
Zum Beispiel vom „Frauen-
tausch“ auf RTL 2. Eine selten
blöde Sendung – aber wahnsin-
nig unterhaltsam.
Undweilman beim Fitnesstrep-

peln viel Zeit zum Nachdenken
und unsinnigen Herumspinnen
findet, hat sich der Muskelkater
so seine Gedanken gemacht.
Etwa darüber, wie nett es wäre,
seinen sympathischen, muskelbe-
packten Personaltrainer gegen
die noch viel sympathischere,
wohlgeformte Personaltrainerin
der dicklichen Hausfrau auf dem
Nachbarfahrrad zu tauschen.
Und überhaupt: Trainertausch,

das wäre doch mal was. Auch für
den TSV Schmiden. Wie wär's
denn zum Beispiel, wenn die Tae-
kwon-do-Jungs mal einen ihrer
Coaches zu den Kreisliga-F-Ki-
ckern schicken würden. Ein biss-
chen Nahkampfausbildung täte
denen wahrscheinlich ganz gut.
Und wie man bei der WM gese-
hen hat, gucken die Schiedsrich-
ter ohnehin immer gerade in die
falsche Richtung, wennwasWich-
tiges passiert. Kleinere Tritte
oder Handkantenschläge sollten
also unbemerkt durchgehen…
Auch die Handballer könnten

ein bisschen Nachhilfe gebrau-
chen. Vielleicht von einer der net-
ten russischen Sportgymnastik-
Trainerinnen. Ein bisschen Ele-
ganz würde dem Holzhacker-
sport nichts schaden. Undwie ver-
blüfft wären wohl die Gegner,
wenn sich die Jungs nicht Brust
voraus durch die feindliche Ab-

wehr fighten würden, sondern
mit einer eleganten Rolle vor-
wärts unter den Verteidigern
durchtauchen, den Ball hinterm
Rücken auffangen und zu einem
Traumtor verarbeiten würden?
Hach, da wäre so vieles denk-

bar. Die Turner könnten den Ten-
nisspielern zeigen, dass es nicht
mit einem Becker-Hecht getan
sein muss, sondern Flic-Flacs
oder Salti die Ballausbeute noch
steigern würden. Die Cheerlea-
der-Squad könnte den Triathle-
ten nahebringen, dass es mehr als
nur drei Disziplinen gibt - der
Quadratlon mit Schwimmen, Ra-
deln, Laufen und Herumhüpfen
würde sich sicher zum Breiten-
sportrenner entwickeln. Die
Leichtathleten schließlich könn-

ten - und da sind wir dannwieder
am Anfang - den Tae-kwon-doka
demonstrieren, dass man nicht
immer kämpfenmuss. Manchmal
ist wegrennen effektiver.
Sie, liebe Leserinnen und Leser,

bleiben aber bitte hier. Denn in
der neuesten Ausgabe des Mus-
kelkaters gibt’s herrliche Lektüre
- zum Beispiel etwas über die
Schmidener Sportlegende Al-
brecht Bürkle (Seite 3), das
Thema Sportförderung (Seiten
4/5), die Cheerleader (Seite 17)
oder die Turner (Seite 20).
Ach, übrigens: Eine Sache

würde der Muskelkater für nichts
in der Welt eintauschen. Arcan-
gelo Porro und sein Restaurant
Stadio. Herzliche Grüße, derMus-
kelkater.

Beim Training hat der Muskelkater auch Muße, sich von mancher einfäl-
tigen, doch sehr unterhaltsamen Fernsehsendung inspirieren zu lassen.

Liebe Leserinnen und Leser,
Editorial
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Familienfreundliche Citylage !

Boßlerstraße – Fellbach-Schmiden

Bellanova – Komfortable und moderne Woh-
nungen überzeugen durch ihre hochwertige Aus- 
führung und solide Meisterhandwerksqualität. 
Die nach Südwesten ausgerichteten großen  
Terrassen und Balkone sorgen für  Erholung pur. 
Zum Beispiel:

3-Zimmer-Wohnung, 77,4 m2, OG, helles Wohn-
paradies mit sonnigem Balkon – ideal für Familien
    E 198.500,–

5-Zimmer-Wohnung, 132,0 m2, EG, Traumwoh-
nung mit riesigem Platzangebot und sonniger 
Terrasse  E 343.000,–

Oeffinger Str. 3 · 70736 Fellbach
Tel. 07 11/51 11 84 · Fax 5 18 00 69
E-Mail: rathaus-apotheke@gmx.de
www.fellbach.net/rathaus-apotheke

Pharmazierat

„Individuelle, homöop.
Taschenapotheken“

Karolingerstraße 6 · 70736 Fellbach
Telefon 0711/9519070

E-Mail: kuebler-lederwaren@t-online.de
Internet: www.kuebler-accessories.de
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WERBEARTIKEL

TRAGESYSTEME FÜR
ELEKRONISCHE GERÄTE
UND MOTOREINHEITEN

MARKETING

LOGISTIK

„La Cucina Italiana“

Genießen Sie italienisches Flair
in gemütlicher Atmosphäre

Wann? Mo. – Fr. 17 bis 24 Uhr
Sa., So., u. Feiertag 11.30 bis 23 Uhr
(durchgehend warme Küche)

Wo? TSV Schmiden - Stadion Restaurant
Nurmiweg 8
70736 Fellbach-Schmiden
Telefon 07 11 / 51 34 51

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Porro und Team.



Zur Person

Herr Bürkle, kann es sein, dass Sie Ihr Alter einfach
ignorieren?

(lacht)Was heißt ignorieren – ich bin dankbar da-
für, dass ich in meinem Alter noch so viel tun und
lassen kann.

So körperlich fit wie Sie sind nicht viele 90-Jährige.
Wie machen Sie das?
Da wundere ich manchmal auch darüber. 1982
habe ich meine zweite Frau kennen gelernt, seit-
dem wandern wir sehr viel.

Und er läuft… und läuft… und läuft… und läuft -
das stand auch auf der Einladung zur Feier Ihres 90.
Geburtstags am 4. Juli.
Obwohl ich früher nie gewandert war, bin ich rich-
tig zumWandern gekommen, und das hat sich bis
jetzt gehalten. Es wird natürlich ein bisschen we-
niger jetzt, weil es nicht mehr ganz so gut geht.
Aber wir waren jetzt erst in Portugal und sind
dort einige Wege gewandert.

Verraten Sie uns doch bitte Ihr Geheimrezept für ein
langes Leben?
Ich habe halt normal gelebt, was ich machen
konnte, habe ich gemacht. Ich habe mich aus der
aktiven Tätigkeit auch nie ganz zurückgezogen.
Ich bin heute noch jeden Tag in der Firma, ich bin
immer am Leben im TSV interessiert geblieben,
spiele noch Tennis und bin seit einem Jahr auch
im Activity zum Trainieren.

Wie oft gehen Sie denn in den Freizeitsportclub des
TSV Schmiden?
Einmal in der Woche.

Was für ein Training absolvieren Sie dort?
Ich habe am Anfang eine Einweisung bekommen
und mache seitdem jeweils eine Stunde lang
mein Programm, was mir gut bekommt.

Sie gelten auch als passionierter Skifahrer – diese Lei-
denschaft haben Sie unter all den sportlichen Betäti-
gungen aber gar nicht erwähnt.
Bis vor zwei Jahren war das noch jedes Jahr ange-
sagt. Die Skifahrergruppe, die ich 1978mitgegrün-
det habe, gibt es bis zum heutigen Tag. Wir haben
alle Pisten der Alpen abgefahren (lacht). Jedes
Jahr geht es ein paar Tage in die Berge, dieses Jahr
habe ich zum ersten Mal gefehlt. Skifahren kann
ich schon noch – aber ich habe Angst davor, zu
stürzen oder umgefahren zu werden ohne selbst
schuld zu sein.

Was für Tipps können Sie Gleichaltrigen geben?
Woher das kommt, dass ich körperlich fit und ge-
sundheitlich halbwegs auf Draht bin, weiß ich
nicht, da muss ich einfach dankbar sein. Wichtig
ist aber, dassman immer aktiv ist. Da ist dasWan-
dern und Laufen ein entscheidender Faktor. Ich
war erst 64 und weit über die Jugend hinaus, als
ich dazugekommen bin. Das ist eine schonende
Art, sich in Bewegung zu halten.

Was für (sportliche) Ziele haben Sie denn noch in Ih-
rem Leben – wartet nicht beispielsweise der Mount
Everest darauf, von Ihnen bestiegen zu werden?
Ziele, was heißt Ziele? Aber nein, solche Ziele
habe ich nicht mehr.

Welche Bedeutung hatte und hat Sport allgemein in
Ihrem Leben?
Sport war immer schon mit eine Grundlage mei-
nes Lebens. Ich war als Kind schon im Verein, in
der Kinderabteilung bei Adolf Kofink, bis 1933.
Dannwar ich aktiver Gerätturner beim TSV Schmi-
den unter Emil Schübelin, und nach dem Zweiten
Weltkrieg fanden sich die Turner unter Alfred Bür-
kle (Steinh.) zusammen. Ich wurde zum Abtei-

lungsleiter gewählt.

Zwischen 1959 und 1992 waren
Sie schier unglaubliche 33 Jahre
lang dann auch Vorsitzender
des TSV Schmiden.
Im Jahre 1991 gelang es uns,
über Fritz Höfer und den
Schwäbischen Turnerbund,
Herrn Rolf Budelmann als
hauptamtlichen Geschäftsfüh-
rer einzustellen. Damit schu-
fen wir die Voraussetzung für
Ulrich Lenk als meinen Nach-
folger.

Mittlerweile steht Ihr Sohn Jörg
an der Spitze des Vereins. Wie
sind Sie denn mit der Arbeit Ih-
rer Nachfolger zufrieden?
Dazu möchte ich erst einmal
sagen: Ich muss mich für
meine lange Tätigkeit im TSV
bei allen Mitarbeitern und
Freunden, diemich in der Füh-
rung des Vereins unterstützt
haben, bedanken. Ich habe im-
mer Glück gehabt, gute Helfer
zu haben. Ich bin mit der Ent-
wicklung des TSV zum heuti-
gen Großverein sehr zufrie-
den. Besten Dank meinen
Nachfolgern für Ihre Tätigkeit
als Erster Vorsitzender bezie-
hungsweise als Präsident un-
seres Vereins. Ich freue mich,
dass ich die Grundlagen für
diese Entwicklung in meiner
Zeit als Vorsitzender gebildet habe.

Wiewar dieserWandel zu einemmodernen Großver-
ein möglich?
Daswar nur möglich, indemwir zu den vielen eh-
renamtlichen Kräften im Verein einen hauptamtli-
chen Geschäftsführer eingestellt haben. Denn der
ermöglicht es wiederum, dass man Leute findet,
die bereit sind, im Verein mitzuarbeiten, ohne
überlastet zu sein. Ohne diese Lösung wäre es
auch nichtmöglich gewesen, Ulrich Lenk als Nach-
folger zu gewinnen. Herrn Budelmann für seine
Arbeit meinen herzlichen Dank.

Stimmt es eigentlich, dass die Geschäftsstelle des
TSV Schmiden früher bei Ihnen zu Hause auf dem
Dachboden angesiedelt war?
Die Geschäftsstelle war viele Jahre in einem Zim-
mer meiner Wohnung, aber nicht auf dem Dach-
boden. Elsbeth Heinrich war meine Sekretärin,
Sie war Mädchen für alles. Ihr gilt mein ganz be-
sonderer Dank.

Seit 1933 sind Sie nun schonMitglied des TSV Schmi-
den. Was sind für Sie im Rückblick die Höhepunkte
in diesen 77 Jahren?
Ich könnte mir ein Leben nicht vorstellen ohne
diese Verbindung zum und das Arbeiten im TSV.
Durch Freunde istman einfach in dieses Vereinsle-
ben hineingewachsen – Leute wie meinen besten
FreundAlfred Bürkle (Steinh.) und noch viele wei-
tere Freunde.

In all den Jahren hat sich viel verändert, beispiels-
weise mit dem Bau der Stadionanlage mit dem Ver-
einsheim, der Tennisanlage oder der Halle für die
Rhythmische Sportgymnastik. Wie muss man sich
den TSV Schmiden denn – sagenwirmal – vor 50 Jah-
ren vorstellen?
Vor 50 Jahrenwar das halt so, dass ein Verein eine
rein ehrenamtliche Angelegenheit war, er wurde
von Idealisten und Sportbegeisterten geleitet. Als

ich den Verein 1959 übernommen habe, hatten
wir 550 Mitglieder, als ich ihn 1992 abgegeben
habe, waren es 2500. Das spiegelte auch die sport-
liche Entwicklung in der Gesellschaft wider.

Was für Leute sind denn damals nach und nach in
den Verein eingetreten, die das davor nicht getan
hatten?
Die Zunahme der Mitglieder kam auch dadurch,
dass wir uns um die Kinder und Jugendlichen be-
sonders gekümmert haben. Ich habe immer da-
nach geschaut, dass neuere Sportarten wie Ten-
nis, Skifahren und Volleyball bei uns aufgenom-
menwerden. Daswar ganzwichtig und hat gut ge-
klappt mit AlfredMessmer als Leiter der Skiabtei-
lung und Erich Kuhn als Leiter der Tennisabtei-
lung.

Albrecht Bürkle ist am 4. Juli 1920 in Schmiden zur
Welt gekommen. Er ist in zweiter Ehe verheiratet
und hat vier Söhne: Karl-Heinz, Michael, Hans-Peter
und Jörg, der aktueller Vorsitzender des TSV Schmi-
den ist. Dazu kommen acht Enkelkinder.
Albrecht Bürkle ist der vielleicht bekannteste Mann
Schmidens. Das hat der Diplom-Ingenieur zum ei-
nen seiner erfolgeichen Tätigkeit als Bauunterneh-
mer zu verdanken: Er übernahm das 1925 von sei-
nem Vater Karl gegründete Familienunternehmen
1958 nach dessen Tod zusammen mit seiner kürz-
lich verstorbenen Schwester Charlotte Lenze. Zum
anderen hat sich Albrecht Bürkle einen Namen als
Sportförderer und -sponsor gemacht: 33 Jahre lang
war er Vorsitzender des TSV Schmiden (1959 bis
1992); heute ist er Ehrenvorsitzender. Auch dem
Schmidener Gemeinderat und dem Fellbacher Stadt-
rat gehörte er viele Jahre lang an und bestimmte so
das kommunalpolitische Geschehen mit. Für sein
vielfältiges Engagement ist er vielfach geehrt wor-
den, unter anderem ist er mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet worden.

MUSKELkater
„Wichtig ist, dass

man immer aktiv ist“
Der Muskelkater im Gespräch mit dem Ehrenvorsitzenden Albrecht Bürkle zu dessen 90. Geburtstag
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„Sport war immer schon mit eine Grundlage meines Lebens“, sagt Albrecht Bürkle.



„Das ist wieder was Neues“, freut
sich Jörg Bürkle. Im September
wird der TSV-Vorsitzende die
erste Bewegungslandschaft für
Vorschulkinder in der Region ein-
weihen. Die Stadt Fellbach ist mit
im Boot und rudert kräftig mit.
„Ich kenne etwas Vergleichba-

res nur noch aus Bremen“, sagt
TSV-Geschäftsführer Rolf Budel-
mann über den Anbau am neuen
Kindergarten Talstraße. Zwar ist
davon keine 50 Meter Luftlinie
entfernt die erste deutsche Bewe-
gungslandschaft, die es schon seit
15 Jahren gibt. Die neue ist aber
ganz speziell für bis zu Sechsjäh-
rige konzipiert. Nicht nur dass die
Geräte etwas kleiner und die
Schnitzelgrube etwas flacher ist,
es gibt zwei Stationen, die spe-
ziell auf Kindergartenkinder ab-
zielen.
Im Klettergerüst, das viele

Chancen zum Rutschen, Krab-
beln, Hangeln und Toben bietet,
sind die Kinder sicher und kön-
nen viele Bewegungen selbstän-
dig ausprobieren: Netze verhin-
dern Abstürze und viel Schaum-
stoff verhindert Beulen an Stirn
und Schienbein. Da die Kinder
vormittags von einer hauptberuf-
lichen Sportlehrerin betreut wer-
den, stürmen sie nicht blind
drauflos, sondern eignen sich
spielerisch an, was sie auf der
Straße nicht mehr lernen: beson-
ders Koordination und Geschick-
lichkeit.
Die Bewegungsbaustelle ist die

zweite außergewöhnliche Ein-
richtung im Anbau des neuenKin-
dergartens Talstraße beim Frie-
densschulzentrum Schmiden.
Dortwarten verschiedenste Klein-
gerätschaften auf die Kinder. Un-
ter Anleitung werden sie sich
selbst Bewegungsgeräte und
-landschaften kreieren. „Schon al-
lein das Bauen wird alltägliche
Motorik entwickeln“, sagt Budel-
mann. Vor allem werden die klei-
nen Architekten nicht allein zum
Ziel kommen. Die Konstruktio-
nen werden sich nur in Gemein-
schaftsarbeit umsetzen lassen -
so fördert der TSV Kreativität,
Teamwork und Sozialverhalten
im Vorschulalter.
„Die Zusammenarbeit mit der

Stadt war herausragend“, sagt
der Geschäftsführer. Der städti-
sche Architekt übernahm die ge-
meinsamenPlanungen für Kinder-
garten und Bewegungsland-
schaft. Die Stadt übernimmt mit
350 000 Euro an Zuschüssen den
Großteil der Baukosten. Und sie
bezuschusst die Sportlehrerin

mit 17,50 Euro pro Stunde. Dass
eine Kommune derart in zusätzli-
che Bewegungsförderung inves-
tiert, sei eine Ausnahme im Land,
schätzt Bürkle. „Ich habe das Ge-
fühl, die Stadt erkennt, dass der
TSV etwas für die Gemeinde tut
und nicht nur Forderungen auf-
stellt.“ Das gelte vomOberbürger-
meister Christoph Palm, über den
Ersten Bürgermeister Günter
Geyer bis zum Amt für Jugend,
Schule und Sportmit Bernd Kauff-
mann und Stadtjugendreferent
Stephan Gugeller-Schmieg. Da-
von profitiert gegenwärtig auch
der SV Fellbach, der bei seinem
Sportstudio Balance ebenfalls
eine Bewegungslandschaft baut.
Vormittags werden vierzehn

Kindergärten vom Angebot profi-
tieren. Zwischen einer und zwei-
einhalb Stunden haben sich die
Erzieherinnen mit ihren Kindern
eingemietet. Die Stadt über-
nimmt sogar die Kosten für Kin-
dergärten in freier Trägerschaft.
„Für uns eine ideale Situation“,
sagt Rolf Budelmann, denn so
kommen viele Kinder mit dem
Sportverein in Kontakt. „Die El-
tern werden erkennen, dass ihre
Kinder profitieren“, ist er sich si-
cher. Nicht nur dass sich die
Jüngsten anders bewegen, sie
werden sich auch anders verhal-
ten – kooperativer und selbstbe-
wusster.
Damit sich für den Verein die

Investition von 155000 Euro
lohnt, wird der TSV die Räume
auch am Nachmittag nutzen.
Zum einen soll die Zusammenar-

beit mit den Schulen weiter aus-
gebaut werden, indem im Rah-
men der Ganztagsschule Schüle-
rinnen und Schüler die Bewe-
gungslandschaft für Akrobatik-
und Trampolinkurse nutzen kön-
nen. Außerdem sollen dort Ange-
bote der eigenen Kindersportab-
teilung, beispielsweise Eltern
und Kind-Turnen und Psychomo-
torik stattfinden.  Jens Gieseler
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Die Kleinen üben – hier in der Anlage in Bremen – Koordination und Ge-
schicklichkeit.
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TSV baut Bewegungslandschaft für Vorschulkinder
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Beispiel in Bremen: Viele Anreize zum Klettern, Krabbeln, Kriechen...

Viel Freude und

Vergnügen im

Sportclub activity

wünscht Ihnen



Bereits zum zweiten Mal freut
sich Raimund Michels über den
Innovationspreis des Schwäbi-
schen Turnerbundes. 1996 entwi-
ckelte der hauptberufliche Sport-
lehrer von Bremen 1860 das Be-
wegungszentrum, das vor allem
Kindern bis zehn Jahren zum To-
ben und Spielen dient. Pädago-
gisch angeleitet, schulen sie vor
allem ihre Motorik und ihren
Gleichgewichtssinn und haben
dabei noch jede Menge Spaß.
Die Bewegungslandschaft des

größten Bremer Vereins ist in
eine dreiteilige Sporthalle fest
eingebaut. Das entspricht der Dra-
maturgie der Sportstunden. Denn
im vorderen Teil werden die Kin-
der begrüßt. Mit Musik, die der
engagierte Sportlehrer meist
selbst komponiert und auf der Gi-
tarre vorträgt, wärmen sich die
Kinder zunächst auf. „Ich sehe ja,
wo es fehlt“, so der 59-Jährige.
Entsprechend textet er seine Lie-
der, so dass die Kinder beidbeinig
wie Hasen hüpfen oder rück-
wärts laufen.
Im zweiten Hallenteil befindet

sich die dreistöckige Bewegungs-
landschaft. Über Steigleitern oder
Kletterseile bewegen sich die Kin-
der durch ein Labyrinth von ver-
schiedenen Bewegungsmöglich-
keiten, um schließlich mit Rut-
schen wieder von vorn anfangen
zu können. Da Kinder ab dem
Krabbelalter bis zum Ende der
Grundschule das Bewegungszen-
trum nutzen, bieten die Bauele-
mente und teilweise selbst erfun-
denen Spielgeräte unterschiedli-

che Herausforderungen. „Das
Ganze ist so aufgebaut, dass die
Kinder schwierigere Abschnitte
nur dann erreichen können,
wenn sie die entsprechenden Fä-
higkeiten haben“, soMichels. Des-
halb können der Sportlehrer, der
selbst noch 24 Stunden wöchent-
lich in der Halle steht, und seine
zwei Kollegen die Kinder frei im
Bewegungszentrum „springen“
lassen. Denn so entwickeln die
Kinder spielerisch eine größere
Selbstständigkeit.
Das 15mal 15Meter große und

sieben Meter hohe Bewegungs-
zentrum ähnelt kommerziellen
Indoorspielplätzen. Aber dem Pä-
dagogen, der seit 36 Jahren für
den Bremer Verein arbeitet, ist
wichtig, dass die Kinder nicht nur
Spaß haben. Hinter der Anlage
steckt ein sportwissenschaftli-
ches Konzept. Michels beobach-
tet, dass sich die körperlichen Fä-

higkeiten der Kinder seit zwei
Jahrzehnten verschlechtern. „Frü-
her hatte ich zwei, drei schwie-
rige Kinder in einer Klasse von
30“, so der Bremer. Wenn er Pech
hat, sind es heute bis zur Hälfte.
In dem Kinderbewegungszen-
trum würden die Kinder umfas-
send geschult: Motorik und Koor-
dination stehen im Vordergrund.
So verbinden unterschiedliche
Brückenformen die vielen Ge-
räte: Hänge- und Wackelbrü-
cken, Brücken inWellenform und
mit unterschiedlicher Breite, so
wird das Gleichgewicht geschult.
ImGegensatz zum früheren Turn-
unterricht, wo die Dreijährigen
gerade sitzen sollten, als hätten
sie einen Stock verschluckt, we-
cken die Spiel- und Sportgeräte
die Bewegungsfreude.
Alle fünf Monate baut Michels

mit seinen Helfern die Bewe-
gungslandschaft komplett ab. Da-
nach werden die Teile anders zu-
sammengebaut, so dass sich die
Kinder neu orientieren müssen
und neue Bewegungsimpulse er-
halten. Die Kapazität der Halle
liegt bei 150 Kindern. Dann ist es
allerdings rappelvoll. Während
vorne begrüßt wird, spielen viele
schon im mittleren Teil und im
drittenHallenteil werden die Kin-
der mit Liedern verabschiedet. In
der Regel ist die Halle von 8 bis
19.30 Uhr ausgelastet. Denn das
Bewegungszentrum wird an Kin-
dergärten oder Privatpersonen
vermietet. Auf Anfrage stellt der
Verein eine pädagogische Beglei-
tung.  Jens Gieseler

„Weltweit“ hieß das Motto beim
Schulfest der Grundschule Sindel-
fingen-Darmsheim. 450 Kinder
und Gäste freuten sich über brasi-
lianische Capoeira und chinesi-
sche Zählspiele. Bewegung und
Sport beschränken sich im Schul-
unterricht nicht auf Turnstunden.
Auf der Bühne fährt der neun-

jährige Kevin Einrad, während
sich seine Oma an der Auffüh-
rung freut. Seit vier Jahren besitzt
die Grundschule vom Kultusmi-
nisterium das Zertifikat „Be-
wegte Schule“. Zwei Pausenhöfe
mit Spielgeräten und eine große
Wiese sind nur äußere Anzeichen
für eine bewegungsfreundliche
Schule. So schwingen die Erst-
klässler die Arme, um Wörter in
Silben zu zerlegen. Das Rhyth-
musgefühl führt zu besseren Er-
gebnissen beim Lesen und Schrei-
ben. Wenn das Minusrechnen
nicht klappt, gehen die Schüler
auch mal rückwärts. Und wenn
die Konzentration am Boden
liegt, dann stehen die Kinder auf,
machen Bewegungsspiele und
bringenGeist und Körper in Bewe-
gung. „Turnenmacht schlau“, fin-
det Lehrerin Margret Jekel.
Das begeistert Manfred Spit-

zer, Leiter des Transferzentrums
für Neurowissenschaften und Ler-
nen an der Uni Ulm, für ihn ist

klar, dass körperliche und geis-
tige Entwicklung eng zusammen-
hängen: „Bewegung strukturiert,
Bewegung führt zu disziplinier-
tem Verhalten“. Dieses Verständ-
nis wird von der Rektorin, Leh-
rern und Eltern getragen. Doch
man muss dranbleiben, weiß Je-
kel und übernimmt immer wie-
der die Motorfunktion. 2006, an-
lässlich der Zertifikatverleihung,
erhielten alle Lehrer Unterrichts-
material und eine Fortbildung.
Doch manche haben inzwischen
die Schule gewechselt und es
wäre sinnvoll, wenn die neuen
LehrkräftemehrWissen über „Be-
wegungslernen" hätten, findet
die Darmsheimerin, die seit 30
Jahren auch Sport unterrichtet.
Sport und Bewegung gehören

daher zum festen Bestandteil des
zweijährlichen Schulfestes. Mit-
tendrin die mobile Kinderturn-
welt der Kinderturnstiftung Ba-
den-Württemberg. Viele der 130
Schüler tummelten sich in dieser
Welt, die über sieben Kontinente
verfügt. Auf 750 Quadratmetern
und mit 130 Spiel- und Bewe-
gungsgeräten sollen Kinder es Tie-
ren nachmachen: wie Kängurus
hüpfen oder wie Katzen balancie-
ren. Jedem Kontinent sind ein
Tier und eine motorische Fähig-
keit zugeordnet.

„Unsere Vision ist, allen Kin-
dern zu ermöglichen, sich gesund
und sportlich zu entwickeln.
Denn Bewegung steigert Wahr-
nehmung und Konzentration",
sagt Thomas Renner. Nur wer
sich bewegt und spielt, erlebt et-
was und kann persönliche Er-
folge genießen, so der Stiftungs-
vorsitzende, gleichzeitig Vor-
standsvorsitzender der Sparda-
Bank Baden-Württemberg, die
dem Schwäbischen und Badi-
schen Turnerbund als Stiftungs-
träger 1,5 Million Euro als Start-
hilfe zur Verfügung gestellt hat.
Seit April ist die Stiftung in Ba-

den-Württemberg unterwegs
und besucht 100 Städte und Kom-
munen, auch um mit Eltern, Leh-
rern und Erziehern ins Gespräch
zu kommen. Denn: Kinder brau-
chen mehr und gezielte Bewe-
gung. Dem Stiftungsgeschäftsfüh-
rer Robert Baur geht es um die
motorische Grundlagenausbil-
dung für die Kleinen bis zu zehn
Jahren: „Etliche Kinder bewegen
sich zu wenig, etliche zu einsei-
tig.“ So können Sechsjährige viel-
leicht einen Ball kicken, aber
nicht werfen. Kinderturnen aber
biete eine große Vielfalt umKoor-
dination und Geschicklichkeit,
aber auch Mut und Verantwor-
tung zu schulen. Jens Gieseler

MUSKELkater

Turnen macht schlau
In Sindelfingen gehören lernen und bewegen zusammen
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Fester Abenteuerspielplatz
Bremen 1860 setzt seit vielen Jahren ein engagiertes Bewegungskonzept um

Eine mobile Hüpfburg.

ALPHA-SECURITY-

ARCHIVE GmbH

Wichtige 

Dokumente

Wir sichern nicht nur Ihre Objekte,
sondern auch Ihre sensiblen Akten!

Unser modernes und 
gut gesichertes Archiv 
ist auf Ihre Akten vorbereitet.

ALPHA-SECURITY-ARCHIVE GmbH
Salierstraße 48, 70736 Fellbach
Fon 07 11/95 19 90 13
Fax 07 11/95 19 90 15

ALPHA-SECURITY-ALPHA-SECURITY-

ARCHIVE GmbH

Wichtige 

Dokumente

Wir sichern nicht nur Ihre Objekte,
sondern auch Ihre sensiblen Akten!

Unser modernes und 
gut gesichertes Archiv 
ist auf Ihre Akten vorbereitet.

ALPHA-SECURITY-ARCHIVE GmbHALPHA SECURITY ARCHIVE G b
Salierstraße 48, 70736 Fellbach
Fon 07 11/95 19 90 13
Fax 07 11/95 19 90 15

Alfdorfer Straße 34 Erzgebirgeweg 4

70188 Stuttgart 70736 Fellbach

Tel. (07 11) 51 31 44

Fax (07 11) 51 70 063

e-mail: gm.pfeiffer@t-online.de

Ihr guter Bäcker aus Schmiden
Charlottenstraße 21 · Tel. 51 21 75

Schmidener Brezelkörble
Fellbacher Straße 43 · Tel. 51 81 991

Ob Regen oder Sonnenschein,
kauf dir beim Bäcker-Belz

was Frisches ein!



Seit März 2009 ist die Sportaero-
bic nun Teil des TSV Schmiden
und Landesstützpunkt des schwä-
bischen Turnerbundes. Das Team
kann auf zahlreiche Erfolge, WM-
und Weltcupteilnahmen und den
deutschen Meistertitel 2009 bei
den Junioren zurückblicken. Es
war an der Zeit, mit einem eige-
nen DTB-Ranglistenturnier aufzu-
warten.

Das System der Sportaerobic
ist vergleichbar mit dem im Ten-
nis. Bei jedem Turnier müssen
Punkte gesammelt werden, die
eine Teilnahme bei den deut-
schen Meisterschaften sichern.
Sie dienen somit als Qualifika-
tion. Durch eine Anfrage des tech-
nischen Komitees Aerobic im
DTB bekam das Ranglistenturnier
den Status einer WM-Qualifika-
tion für die Weltmeisterschaften
2010 in Juni in Rodez/Frank-
reich! Somit wurde der Druck
deutlich erhöht.

Bei der „Feuertaufe“ in der
Sporthalle Schmiden sollte nichts
dem Zufall überlassen werden.
Die Wettkampfleitung übernahm
der technische Leiter des Landes-
stützpunktes, Detlef Schaak. So-

mit waren optimale Wettkampf-
bedingungen garantiert.

Sieben Bundesländer (Hessen,
Baden-Württemberg, Bayern,
Sachsen-Anhalt, Thüringen,
Rheinland-Pfalz, Nordrhein-
Westfalen) und Schweden reich-
ten ihre Meldungen ein und die
schwedische Kampfrichterin,
Ulla Karin Othzen, sagte ihre Teil-
nahme als Oberkampfrichterin
zu. Sie besitzt die Lizenz des Welt-
turnverbandes (FIG) und wertet
seit Jahren bei Welt-und Europa-
meisterschaften, sowie sämtli-
chen Weltcups. Sie reiste mit
zwei Sportlerinnen an, die eben-
falls internationale Erfahrungen
besitzen.

Da man die guten Wettkampf-
bedingungen in Schmiden im Vor-
feld aus der offiziellen Ausschrei-
bung entnehmen konnte, durfte
man auch die zwei DTB-Stütz-
punkte Halle und Ulm begrüßen.
Ebenso den Vorsitzenden des
technischen Komitees Aerobic im
DTB, Michael Grabitz, aus Berlin.
Die Spitze der Sportaerobic in
Deutschland war fast komplett
vertreten.

Nach einem immensen organi-

satorischen Aufwand im Vorfeld
stand der 24. April nun vor der
Tür. Bereits einen Tag vorher
meisterten die engagierten El-
tern, Trainer und Verantwortli-
chen den Aufbau der Wettkampf-
halle bravourös. In Rekordzeit
wurde unter anderem der offi-
zielle WM-Aerobicboden aufge-
baut. Im Anschluss erfolgte das
letzte Training für die TSV-Athle-
tinnen in der Wettkampfhalle.

Am Vormittag des 24. fand ein
Breitensportwettbewerb (Newco-
mer) statt, der reibungslos verlief
und im nächsten Jahr hoffentlich
einen größeren Zuspruch findet.
Nach einer kleinen Mittagspause
kämpften die Sportler der Mas-
ters-Klasse um die Qualifikation
für die DM in Ulm und die WM in
Frankreich.

Schon bei der anfänglichen
Kampfrichterbesprechung ern-
tete Schmiden viel Lob von den
teilnehmenden Vereinen für die
perfekte Organisation und der
hessische Turnverband ver-
merkte das Turnier gar als
„schönstes Ranglistenturnier
2010“. Somit hatte man alles rich-
tig gemacht. Auch aus sportlicher
Sicht.

Die TSV-Athletinnen zeigten,
dass sie zu den Besten im Land ge-
hören und genossen sichtlich den
Auftritt vor heimischer Kulisse.
In der Altersklasse 8-11 sicherten
sich Desirée Engelhardt und Chan-
tal Kulm die Plätze eins und drei.
Nelli Nikolenko siegte in der Al-
tersklasse 15-17 souverän vor Isa-
bell Miller vom SSV Ulm. Nervosi-
tät zeigte sich beim National-
mannschaftsmitglied Peregrin Pe-
zerovic. Sie wollte eine perfekte
Übung zeigen und tat es auch. Sie
siegte vor den beiden Schwedin-
nen Ann Therese Johansson und
Ann Lousie Othzen-Johansson.
Die Freude war groß, dass Pere-
grin, die von allen nur Peri ge-

nannt wird, darüber hinaus die er-
forderliche WM-Norm erreicht
hatte. Die Anspannung fiel nun
auch von den Trainerinnen, Swet-
lana Kulm und Marina Stepper
(sportliche Leiterin des Landes-
stützpunktes und Bundeskampf-
richterin), ab und sie konnten mit
großer Zufriedenheit die Sieger-
ehrung verfolgen.

Rückblickend gilt der Dank des
Sportaerobic-Teams den zahlrei-
chen engagierten Eltern, Helfern,
Detlef Schaak und dem TSV
Schmiden. Hervorzuheben wäre

der besondere Einsatz von Edu-
ard Kulm für die Erarbeitung der
repräsentativen, graphischen Ge-
staltungen. Die Premiere ist mehr
als geglückt und für 2011 ist ein
internationales Turnier geplant,
um sich auch auf großer Bühne
zu etablieren. Der TSV Schmiden
gehört zu den Top-Vereinen
Deutschlands in der Sportaerobic
und nun auch zu den Top-Wett-
kampfausrichtern. Kann man
sich nach einem Jahr Zusammen-
arbeit mehr wünschen?
 Marina Stepper

Geglückte Premiere
Spitze der Sportaerobic in Deutschland war in Schmiden fast komplett vertreten

MUSKELkater6

Große Freude: Peregrin Pezerovic hat gesiegt – und darüber hinaus
die erforderliche WM-Norm erreicht.

Nelli Nikolenko siegt souverän vor Isabell Miller vom SSV Ulm.

Durch Werbung

zum Erfolg!

Tine Langer
Remstalstraße 6

70736 Fellbach-Schmiden

Telefon 07 11/54 04 890
Fax 07 11/54 04 888

info@die-blume.com

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.30 bis 18.00 Uhr

Samstag
8.30 bis 13.00 Uhr

Tel. 0711-34269830

Tel. 07181- 99 16 27



 

Zumba - das neue 

dynamische 

Fitness-Programm

Neues Testverfah-

ren: „MediMouse“

Was gibt‘s Neues 

im activity?

Wer ist eigentlich 

Anja Kurz?

Informationen zum 

Rehabilitations-

sport im activity



Mit Freunden und Kollegen ei-
nen Zumba-Kurs besuchen, ist 
immer wieder wie Party machen. 
Das Gefühl, das bei Zumba ent-
steht, ist einfach unbeschreiblich 
und macht regelrecht süchtig!
Zumba bedeutet wortwörtlich 
„sich schnell bewegen und Spaß 
haben“ dazu Kondition aufbau-
en und Gewicht reduzieren! Und 
das wollen wir doch alle.  Zumba 
ist Aerobic gepaart mit heißer 

Latino-Musik. Die verschiedenen 
lateinamerikanischen Tanzsti-
le wie Salsa, Samba, Merengue, 
Cuba, Calypso, Reggaeton und 
Hip Hop lassen die Hüften 
schwingen. Man hat Spaß und 
realisiert gar nicht, dass man ein 
solides Workout macht. 
Es ist sehr abwechslungsreich 
und zwischen den schnellen und 
langsameren Rhythmen bleibt 
Zeit zum Durchatmen. 
Zumba ist efektiv! Schon nach 

einigen Zumba-Stunden merken 
Sie, dass Zumba Ihre Ausdauer 
verbessert. Denn es ist und bleibt 
bei all dem Spaß ein Workout. 
Einer der großen Trümpfe von
Zumba ist, dass der ganze Körper 
arbeitet: die Beine sind ständig in 
Bewegung durch die Basisschrit-
te, die Arme kommen aus eige-
nem Antrieb hinzu und auch die 
Körpermitte kommt in Schwung. 
Zumba hat den großen Vorteil, 

dass man alle Übungen nach ei-
genem Tempo und eigener Kon-
dition ausführen kann. 

Wir freuen uns auf die zahlrei-
chen Anmeldungen und wir wer-
den eine Menge Spaß zusammen 
haben.

Romina Cariglino

Kursstart:

Fr, 17.09.2010 von 18 - 19 Uhr 
(8-Einheiten)

Zumba - das neue dynamische Fitness-
Programm ab September auch bei uns

activity – Der Freizeit Sportclub, Bühlstraße 140, 70736 Fellbach, Tel. 0711 / 510 4998 - 0, info@activity-fellbach.de, www.activity-fellbach.de, TSV Schmiden Geschäftsstelle: Tel. 0711 / 951 939 - 0

Trainingsprogramm. Ihr Rücken 
wird es ihnen danken! 

Terminvereinbarung unter
0711/5104998-0 möglich. 

Kosten für: Nichtmitglieder 
45 €, TSV-Mitglieder 35 € und 
für activity-Mitglieder 30 €

Anja Kurz

Als einen der häuigsten ge-
nannten Gründe für den Start zu 
einem Fitnesstraining, nennen 
Neukunden Rückenschmerzen 
oder Wirbelsäulenprobleme. Auf 
diese Zielgruppe hat sich das 
activity noch weiter spezialisiert 
und bietet mit der MediMouse 
ein genaues Testverfahren zur 
Erkennung von Rückenproble-
men an. 
Die MediMouse ist ein handli-
ches Messgerät zur computer-
unterstützen Darstellung  und 
Untersuchung der Form und Be-
weglichkeit der Wirbelsäule. Ein 
weiterer entscheidender Vorteil 
ist, dass diese Untersuchungsme-
thode völlig strahlenfrei ist. Dem 
Trainingskunden können anhand  
mehrerer farbiger  Darstellungen 
genau seine Schwachpunkte der 
Wirbelsäule aufgezeigt werden 
und ihm vor allem darauf hin 
genaue speziische Übungen 
für seinen Trainingsplan gezeigt 
werden. Dies zusammen ermög-
licht eine viel zielorientierteres 

Neues Testverfahren: 
„MediMouse“
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Kursanmeldung
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!

Hiermit melde ich mich verbindlich für den/die nachstehenden Kurs/e an:

Bitte ankreuzen!

Kurs-Bezeichnung: _____________ Kursbeginn: _____________ � Frühjahr

Kurs-Bezeichnung: _____________ Kursbeginn: _____________ � Sommer

Kurs-Bezeichnung: _____________ Kursbeginn: _____________ � Herbst

Kurs-Bezeichnung: _____________ Kursbeginn: _____________ �Winter

____________________________________________________________________________________

Name Vorname Geschlecht

____________________________________________________________________________________

Straße PLZ / Wohnort

____________________________________________________________________________________

Geburtsdatum Tel. privat Tel. dienstlich Email-Adresse

Ich bin: � Mitglied im activity - Freizeitsportclub
� Daylight-Mitglied im activity-Freizeitsportclub
� Mitglied im TSV
� Nichtmitglied

Mit Abgabe dieser Kursanmeldung ist die Kursteilnahme verbindlich. Falls der Kurs wegen zu geringer

Teilnehmerzahlen abgesagt werden muss, werden Sie benachrichtigt. Ebenfalls wenn Sie auf der Wartelis-

te stehen. Hören Sie nichts von uns, haben Sie sicher einen Teilnahmeplatz.

Ich versichere, dass mir die allgemeinen activity-Bedingungen bekannt sind, und ich erkläre mich mit ihnen

einverstanden. Weiterhin nehme ich zur Kenntnis, dass Personen, die über 35 Jahre alt sind und länger als

zwei Jahre keinen Sport getrieben haben, dringend geraten wird, gemäß den offiziellen Empfehlungen der

Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention, vor dem Training eine sportärztliche Gesund-

heitsprüfung durchführen zu lassen. Die Teilnahme an den einzelnen Veranstaltungen geschieht auf eigene

Verantwortung.

_____________________________________________________________________________________

Ort Datum Unterschrift Bei Minderjährigen Unterschrift
der / des Erziehungsberechtigten

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich activity widerruflich, die Kursgebühr in Höhe von Euro _____ von meinem untenste-
henden Konto abzubuchen.

_____________________________________________________________________________________
Kontonummer Bankinstitut Bankleitzahl

_____________________________________________________________________________________
Name und Anschrift, wenn vom Antragsteller verschieden

_____________________________________________________________________________________
Ort Datum Unterschrift des Kontoinhabers
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Bei der letzten Muskelkateraus-
gabe zitierten wir ein activity-Mit-
glied, Tom Beier, der sich jedes Jahr 
auf den activity-Trainingsbeginn 
im Herbst freut, da es immer neue 
Angebote zu entdecken gibt. So 
wird es auch dieses Jahr wieder 
sein. 
Unter baulichem Gesichtspunkt 
steht diesen Sommer der Ein-
gangsbereich des activity im 
Fokus. Es wird nun die direkte 
Treppenanbindung vom be-
stehenden activity hoch in das 
Reha- und Seniorensportzentrum 
in Angrif genommen. Um Raum 
für diese Treppe zu gewinnen 
und um den großzügigen Ge-
samteindruck des activity nicht 
zu sehr einzuschränken, wird da-
für ein Teil der Empfangstheke 
abgenommen und zurückgesetzt. 
Im Zuge dieser Umbauarbeiten 
wird auch das „Innenleben“ der 
Empfangstheke an den aktuellen 
Bedarf und an Arbeitsabläufe an-

Zudem lassen wir diese neuen Ge-
räte mit einem Schlüssel-System 
ausstatten, um das Training durch 
vorgegebene Geräteeinstellun-
gen auch für Neueinsteiger zu er-
leichtern. 
Neben dem Gerätetraining bemü-
hen wir uns auch stetig unser Kurs-
angebot weiter auszubauen. Wir 
nehmen dieses Jahr ab September 
neu in unseren Kursplan den Kurs 
„Zumba“ auf. Hierzu können Sie 
sich auf der vorherigen Seite aus-
führlich informieren. 

Zusammenfassend lässt sich 

festhalten: im activity ist immer 

was los. 

Activity-Mitglieder wie Tom Beier 
oder auch Interessierte können 
den neu eröfneten Geräteberei-
ches im Reha- und Seniorensport-
zentrum des activity im Rahmen 
des Tags der ofenen Tür am 3. 

Oktober 2010 von 11 bis 17 Uhr 
gerne besichtigen. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Vanessa Gerstenberger

gepasst. Doch nicht nur die Treppe 
und die veränderte Empfangsthe-
ke wird das erste Erscheinungsbild 
des activity nachhaltig verändern. 
Im Bistrobereich wollen wir mit 
neuem Mobiliar noch mehr Be-
haglichkeit und eine größere Zahl 
an Sitzplätzen schafen. Das neue 
Mobiliar soll den Ansprüchen, wel-
che der Seniorenbeirat des TSV 
Schmiden verfasst hat, berück-
sichtigen. Wir wollen u.a. Stühle 
mit Lehne verwenden, um sich 
beim Aufstehen abstützen zu kön-
nen. Ebenso schräge Sitzlächen 
und leichte Tische verwenden, die 
leicht zu einer geselligen Tischrun-
de gestellt werden können. 
Desweiteren investieren wir die-
sen Sommer noch in unseren Sau-
nabereich. Durch Einreißen von 
Zwischenwänden wollen wir den 
Ruhebereich vergrößern. Und im 
Zuge dessen auch den Wintergar-
ten renovieren. 
Doch auch das Sportangebot soll 
nicht zu kurz kommen. Um eine 
direkte Anbindung zwischen den 
beiden activity-Ebenen herstellen 
zu können, wird ein Anbau benö-
tigt, der auf die bisherige Dachlä-
che gesetzt wird. Dieser neu ent-
stehende Raum soll einerseits als 
Kommunikationszone mit kleinen 
Sitzgruppen, andererseits auch 
als Trainingsläche mit speziellen 
Technogym-Geräten genutzt wer-
den. Diese Kraft- und Ausdauerge-
räte sind mit dem medizinischen 
TÜV-Zeichen ausgestattet, so dass 
auch Reha-Training an Geräten 
möglich ist. 

Romina: „Hallo Anja, da du jetzt 

schon fast ein Jahr hier bei uns im 

activity arbeitest, wollten wir dich 

vorstellen. Ich habe ein paar Fra-

gen an dich“. „Wie gefällt es dir hier 

im activity hast du dich gut einge-

lebt?“

Anja: „Hallo Romina, also mir 
gefällt es hier sehr, vor allem das 
Arbeitsklima, und das meine Ar-
beit so vielseitig ist. Ich inde es 
sehr gut dass ich viel mit Kunden 
zu tun habe, aber auch im Hin-
tergrund mit organisatorischen 
Sachen, z.B. Konzepterstellung 
oder Planung von Veranstaltun-
gen, wie die momentan laufen-
de activity-Weltreise. Das macht 
meine Arbeit so vielseitig und 
das inde ich sehr interessant.“

Romina: „Wie bist du auf uns auf-

merksam geworden, wie hast du 

uns gefunden?“

Was gibt‘s Neues?

activity – Der Freizeit Sportclub, Bühlstraße 140, 70736 Fellbach, Tel. 0711 / 510 4998 - 0, info@activity-fellbach.de, www.activity-fellbach.de, TSV Schmiden Geschäftsstelle: Tel. 0711 / 951 939 - 0

Lizenzen erworben?“

Anja: „Ja ich habe noch eini-
ge Fortbildungen gemacht. Ich 
habe Scheine für Krankengym-
nastik am Gerät, Therapeutisches 
Klettern und Reha Sport Übungs-
leiter.

Romina: „Und zum Schluss noch. 

Was sind deine Hobbys was machst 

du so in deiner Freizeit?“

Anja: „Ich mag jeglichen Aus 
dauersport wie zum Beispiel Ski-
langlauf, Joggen, Rennrad und 
Mountainbike.“

Romina: „Danke Anja dass du 

dich bereit gestellt hast für dieses 

Interview, es war sehr Interessant 

mehr über dich zu erfahren. Darf 

ich noch fragen wie alt du bist!?“

Anja: „Kein Problem habe ich 
gerne gemacht, ja klar ich bin 29 
Jahre alt.“

Anja: „Ich habe 14 Jahre lang 
aktiv am Radrennen teilgenom-
men und das letzte Jahr davon 
beim activity Racing Team. Ja, 
und so kam ich mit dem activity 
in Kontakt.“

Romina: „Okay. Was hast du für 

eine Ausbildung gemacht?“

Anja: „Ich habe ein BA Studium 
gemacht. So wie Tamer Acicbe 
und Lissia Lenz hier im activity, 
war ich beim SV Salamander in 
Kornwestheim. Dort habe ich 
mein Diplom als Fitness Ökono-
min erworben und habe meine 
erste Ausbildung zur Physiothe-
rapeutin sinnvoll ergänzt. Diese 
Doppel-Ausbildung ist hier für 
mich im activity sehr praktisch, 
weil ich beides anwenden kann.“

Romina: „Hast du noch weitere 

Zusatzqualiikationen oder 

Fitnesstraining

Kurse

Reha-Sport

Badminton

Squash

Soccer 

Wellness 

Spaß

u.v.m.

activity der Freizeit Sportclub I Bühlstr. 140 I 70736 Fellbach I Tel. 0711 - 510 49 980 I www.activity-fellbach.de

von 11.00 bis 17.00 Uhr

Interview mit Anja Kurz  
Romina Cariglino, Auszubildende im 2. Lehrjahr zur Sport- und Fitnesskaufrau, interviewt Anja Kurz, die 
seit April 2009 die Trainingsläche leitet.



 Herz– und Diabetessport

Für ein langes und gesundes Leben sind ein funktionierender Kreis-
lauf und ein belastbarer Bewegungsapparat von besonders wichtiger 
Bedeutung. Hierzu können Herz– und Diabetessport einen wichtigen 
Beitrag leisten.  Ein trainiertes Herz strengt sich bei Alltagsbelastun-
gen weniger an und ist widerstandsfähiger gegenüber Rhythmusstö-
rungen. Auch für Diabetiker ist dieses Training sehr gut geeignet, da 
Bewegung das wirksamste Mittel zur Blutzuckerregulierung ist.  Be-
wegung unterstützt die Gewichtsreduktion, kräftigt die
Muskeln und verbessert den Stofwechsel.
 
Leitung:  Doris Frey-Rochhausen (Hersport-Übungsleiterin 
  und  Dr. med. Martin Friedrich (Internist)
Fr, 15.30 bis 16.30 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub
 

 Rehabilitationssport für Knie & Hüfte

Knie & Hüfte ist für Personen mit Knie- und Hüftarthrose bzw. für Per-
sonen mit einem künstlichen Knie- bzw. Hüftgelenk geeignet. Falls Sie 
schon am Knie oder an der Hüfte operiert wurden, sollte die Operation 
bereits 6 Monate zurückliegen. Ein spezielles Übungsprogramm kräf-
tigt und dehnt die Muskulatur sowohl um das Knie- als auch um das 
Hüftgelenk. Gleichzeitig wird die Gangkoordination und die Gleich-
gewichtsfähigkeit verbessert. 

Leitung:  Jutta Schick (Reha-Sport-Übungsleiterin)
Kurs 1 Mo, 11.00 bis 12.00 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub
Kurs 2 Do, 18.00 bis 19.00 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub

 Reha-Sport für Rücken & Bandscheiben

Dieser Reha-Sport-Kurs ist für Personen mit Bandscheibenvorfällen 
und degenerativen Erkrankungen der Wirbelsäule geeignet. Ein spe-
zielles Übungsprogramm mobilisiert die Wirbelsäule und kräftigt und 
dehnt die umliegende Muskulatur. Weitere Schwerpunkte liegen in der 
Haltungsschulung, der Körperwahrnehmung, der Schulung rücken-
freundlichen Verhaltens sowie der Entspannung durch verschiedene 
Methoden.

Kurs 1  Annette Rückle (Physiotherapeutin)
Mo, 20.00 bis 21.00 Uhr, Jugendraum Stadion Schmiden

Kurs 2  Sabine Melkuhn (Reha-Sport-Übungsleiterin)
Di, 10.20 bis 11.20 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub

Kurs 3  Sabine Melkuhn (Reha-Sport-Übungsleiterin)
Di, 18.00 bis 19.00 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub

Kurs 4   Ariadne Fleischmann (Reha-Sport-Übungsleiterin)
Mi, 18.00 bis 19.00 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub

Kurs 5  Anke von Wagner (Dipl. Sportwissenschaftlerin)
Do, 08.30 bis 09.30 Uhr,  EG TSV Bewegungszentrum

Kurs 6  Jutta Schick (Reha-Sport-Übungsleiterin)
Do, 19.10 bis 20.10 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub

Informationen zum Rehabilitationssport

 Rehabilitationssport nach Schlaganfall und M. Parkinson

Nach einem Schlaganfall ist die Beibehaltung bzw. Verbesserung 
der Leistungsfähigkeit sehr wichtig. Rehabilitationssport wirkt glei-
chermaßen auf die körperliche, geistige und psychische Leistungs-
fähigkeit, sowie auf die soziale Wiedereingliederung. Verbunden 
mit Spaß und Freude an der Bewegung wird in einer Gruppe Gleich-
gesinnter die Selbstsicherheit wiedererlangt.
 
Leitung:  Ariadne Fleischmann (Reha-Sport-Übungsleiterin)
Mi, 17.00 bis 18.00 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub   
 

 Rehabilitationssport für Schultergürtel und Rücken

Die Schulter ist ein hauptsächlich muskelgeführtes Gelenk. Da-
durch ergibt sich eine gute Beweglichkeit, aber auch eine hohe Ver-
letzungsgefahr. Gezielte Bewegung hilft dieser Instabilität und den 
damit verbundenen Schmerzen entgegen zu wirken.
 
Kurs 1  Anja Kurz (Physiotherapeutin)
Fr, 09.10 bis 10.10 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub

Kurs 2   Christina Beil (Reha-Sport-Übungsleiterin)
Mo, 20.20 bis 21.20 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub

 Rehabilitationssport bei Osteoporose
Osteoporose ist eine Stofwechselerkrankung der Knochen. Durch den 
Abbau von Knochenmasse verliert der Knochen seine Stabilität. Heut-
zutage leiden nicht nur Frauen unter dieser Zivilisationskrankheit. Wir 
Menschen sitzen uns krank und unsere Knochen und Muskeln degene-
rieren. Gezielte Bewegung hilft unserem Körper der Osteoporose ent-
gegenzuwirken. Bei regelmäßiger Durchführung können Sie so lang-
fristig das Risiko eines Knochenbruchs verringern.
 
Leitung:   Christian Martz (Dipl. Sportwissenschaftler)
Mi, 09.00 bis 10.00 Uhr, activity - Der Freizeit Sportclub

activity – Der Freizeit Sportclub, Bühlstraße 140, 70736 Fellbach, Tel. 0711 / 510 4998 - 0, info@activity-fellbach.de, www.activity-fellbach.de, TSV Schmiden Geschäftsstelle: Tel. 0711 / 951 939 - 0

  

Hinweis: Die Teilnahme an den Kursen ist mit einer ärztlichen Verordnung kostenlos. Eine Vereins-Mitgliedschaft im TSV Schmiden wird aber zur Nachhaltigkeit empfohlen.

Übung = Becken heben und Ball zusammen drücken - Foto: activity

Kräftigung des oberen Rückens - Foto: activity
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Das Unternehmen Hahn+Mayer
Automobile in Fellbach und Waib-
lingen steht seit vielen Jahren für
eine sehr erfolgreiche Partner-
schaft mit dem TSV Schmiden
und dem Activity-Freizeitsport-
club.

Das Engagement beider Part-
ner hat schon früh damit begon-
nen, von einer rein finanziellen
Unterstützung wegzukommen
und die gemeinsamen Synergien
zu nutzen und gegenseitig vonei-
nander zu profitieren.

So hat Hahn+Mayer nicht nur
die Fahrzeuge für den Verein ge-
liefert sondern auch werblich ge-
nutzt, um die Verbindung zum
Verein nach außen zu signalisie-
ren. Weiter wurde ein Trainings-
raum im Activity mit dem Namen
des Volkswagenzentrums be-
nannt sowie mit Plakaten und ei-
ner Vitrine mit Zubehör auf das
Unternehmen aufmerksam ge-
macht.

Die werbliche Seite wurde vor
einigen Jahren damit erweitert,
dass die Sportlerehrung des TSV
Schmiden zum Jahresende im Ver-
kaufsraum des Volkswagenzen-
trums stattfindet und so über 300
Mitglieder neben ihren Preisen
auch die Möglichkeit haben, sich
die aktuelle Fahrzeugpalette von
Volkswagen anzuschauen.

Hahn+Mayer stellt zudem bei
sportlichen Events Fahrzeuge der
Marken Audi und Volkswagen
aus und hält über die Bereitstel-
lung von VW T5 Bussen oder
Transportern die Mannschaften
mobil, wenn der eigene Fuhrpark
nicht ausreicht.

Die Bandbreite des Leistungs-
spektrums ist sehr hoch, so dass
auch in der Vergangenheit viele
Mitglieder den Weg in die Be-
triebe gefunden haben und heute
zum Kundenkreis gehören. Umge-
kehrt nutzen zahlreiche Mitarbei-
ter von Hahn+Mayer regelmäßig
die Möglichkeiten des Activity.

Die Betriebe von Hahn+Mayer
decken alle Bereiche ab, welche
im Service für ein Auto notwen-
dig werden können. Neueste
Werkstatttechnik, geschultes Per-
sonal und die in beiden Fellba-
cher Betrieben angeschlossene
Karosserie- und Lackierbereiche

runden das Bild ab.
Es werden über 10 000 Kunden-

räder in dem Unternehmen einge-
lagert, mehr als 200 Mitarbeiter
und Auszubildende beschäftigt,
über 2000 Neu- und 2500 Ge-
brauchtwagen verkauft sowie im
Durchschnitt 180 tägliche Werk-
stattdurchgänge abgewickelt. Da-
durch ist das Unternehmen in vie-
len Punkten ein vergleichbarer
Partner des TSV Schmiden, wel-
cher sehr viele sportliche Berei-
che abdeckt, viele Mitglieder hat
und dessen haupt- und ehrenamt-
lichen Helfern nie die Arbeit aus-
zugehen scheint.

Auch die Firma Hahn+Mayer
versucht, sich ständig zu verbes-
sern, den neuesten Anforderun-
gen gerecht zu werden und wenn
es auch in der Branche keine di-
rekten Wettkämpfe gibt, so
wurde dennoch im vergangenen
Jahr der Audi Betrieb in der Waib-
linger Straße zum Top-Service-
Partner der Audi AG ausgezeich-
net und das Volkswagenzentrum
in der Ringstraße zu den 50 erfolg-
reichsten VW-Partnern in
Deutschland.

In der Kundenzufriedenheit lie-
gen beide Betriebe unter den Top
10 Prozent aller Betriebe des Kon-
zerns. Aber auch dies lässt sie
nicht auf den Lorbeeren ausru-
hen, sondern der gesamte Dienst-
leistungsbereich wird ständig hin-
terfragt und verbessert. Die aktu-
ellen Veränderungen im Activity
lassen erkennen, dass man sich
auch hier den sich ständig ändern-
den Anforderungen und Bedürf-
nissen seiner Mitglieder stellt,
das Leistungsspektrum erweitert
und für alle Altersgruppen ange-
passte Bereiche schafft.

Eine dadurch wachsende Mit-
gliederzahl oder für das Unterneh-
men Hahn+Mayer steigende Kun-
denzahl sind der beste Beweis für
alle Bemühungen und Engage-
ments, vieles richtig gemacht zu
haben. Für die Zukunft kann folg-
lich nur eine Richtung gelten:
Weiter gemeinsam vereint nach
vorn. Denn dies schafft auch in
wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten Erfolge und erweist sich als
stabile und tragfähige Basis für
alle Beteiligten. Michael Mayer

MUSKELkater 15

Sportlicher Partner
Hahn+Mayer Automobile engagiert sich vielfältig

Das Volkswagenzentrum in der Ringstraße wurde prämiert – als einer
der 50 erfolgreichsten VW-Partner in Deutschland.

Der Audi-Betrieb in der Waiblinger Straße wurde als Top-Service-Partner ausgezeichnet.

Hahn + Mayer
Automobile

www.hahn-mayer.de

71332 Waiblingen

Schorndorfer Straße 86

Tel.: 07151/1702-0

71364 Winnenden

Ringstraße 20/21

Tel.: 07195/1055-0

Hahn + Mayer

Automobile

70734 Fellbach, Waiblinger Str. 68-70 

Tel.: 0711/57530-0, www.hahn-mayer.de

Der sportliche Partner 
des TSV Schmiden

Ihr Service-Team von Hahn + Mayer Automobile sorgt dafür, dass Sie nicht nur gut weg kommen, sondern auch sicher wieder

zurück. Mit Neuwagen von VW und Audi, mit einem Riesenangebot an Wohn- und Freizeitmobilen und mit einer großen Auswahl

an gepflegten und werkstattgeprüften Gebrauchten. Und damit Ihnen Ihr Auto noch  lange Freude macht, bieten wir Service,

Wartung und Reparatur aus einer Hand. Für den Fall der Fälle gibt es bei Hahn + Mayer Automobile die Mobilitätsgarantie, und

falls Sie mal etwas mehr Planungsspielraum brauchen, steht Ihnen unser großes Angebot der Euromobil Flotte zur Vefügung. 

So einfach ist das. Zumindest bei Hahn + Mayer Automobile. 

70736 Fellbach

Volkswagen Zentrum

Ringstraße 12-18

Tel.: 0711/5777-10

70736 Fellbach - NFZ Rems Murr

Ringstraße 15

Tel.: 0711/5777-270



Was haben Antje Bürkle-Ebner,
Petra Menges, Rosalinde Küstner,
Daniela Hillemann, Patricia Leß-
nerkraus und Gabi Bürkle gemein-
sam? Alle trainieren und tanzen
mit Begeisterung in einer der
Gruppen der Jazztanz-Abteilung.
Und das gleiche gilt für ihre Töch-
ter. Lara, Alina, Natalie, Lara, Ma-
rie und Aline sind genauso moti-
viert und aktiv wie ihre Mütter
beim Jazztanz dabei. Spaß an der
Bewegung mit Musik, Freude am
Einstudieren von Choreogra-
phien und gemeinsames Tanzen
in der Gruppe steht da bei den
Frauen und Mädchen oft an ers-
ter Stelle – und diese Motivation
ist überhaupt keine Altersfrage.

Natürlich sehen die Übungs-
stunden der Kleinsten ab fünf Jah-
ren ganz anders aus wie die der
Älteren oder der Erwachsenen.
Immer wieder lässt sich Silvia
Bürkle-Kuhn da etwas Neues, Lus-
tiges, Fetziges oder Anspruchsvol-
les einfallen.

Antje Bürkle-Ebner (39) macht
schon seit fast einem Vierteljahr-
hundert Jazztanz beim TSV-
Schmiden. Natürlich hat sich die
Tanzbegeisterung auf ihre Toch-
ter Lara (11) übertragen. „Schon
als Baby hab ich sie mal ins Trai-
ning mitgenommen. Und mit vier
Jahren hat sie dann bei den Minis
in der Jazztanz-Abteilung ange-
fangen. Ihr macht das Tanzen in
der Gruppe genauso viel Spaß
wie mir“, erzählt Antje Bürkle-Eb-
ner. Lara trainiert bei den Midi
Dancer und findet den neu einstu-
dierten Tanz einfach „voll cool“.

Die 13-jährige Alina Menges
tanzt auch bei den Midi Dancer
und hat 2003 bei den Minis ange-
fangen. Ihre Mutter Petra (41)
kam eigentlich durch sie zum
Jazztanz in Schmiden. Beim Lan-
deskinderturnfest 2005 in Waib-
lingen haben sie ihre Kinder be-
gleitet. Dort bestärkten sie und
ein paar andere Mütter Silvia Bür-
kle-Kuhn darin, in Zukunft auch
eine Übungsstunde für „ältere Se-

mester“ anzubieten, um tanzbe-
geisterten Neu- und Wiederein-
steigern ein passendes Angebot
zu machen. „So habe ich dann
2006 nach 15 Jahren Jazztanz-
Pause in der Montagsgruppe den
Neueinstieg gewagt. Es macht
mir riesigen Spaß, mich auf Mu-
sik zu bewegen, neue Choreogra-
phien zu lernen, den ganzen All-
tagsstress hinter mir zu lassen
und den Kopf frei zu bekommen“,
sagt Petra Menges. Inzwischen
trainiert sie nach wie vor mon-
tags bei den „Dance Moves", ist
aber seit einigen Monaten auch
mit großem Engagement beim
Jazztanz der fortgeschrittenen Er-
wachsenen dabei. Begonnen mit

dem Tanzen hat Petra Menges
schon im zarten Alter von vier Jah-
ren, damals noch bei der rythmi-
schen Gymnastik des TSV unter
der Leitung von Frau Lenz.

Ein ganz neues Gesicht beim
Jazztanz ist Rosalinde Küstner
(54). Seit Februar dieses Jahres
heißt es für sie Dance and Fun bei
den Dance Moves am Montag-
abend. „Dazugekommen bin ich,
weil ich etwas Sportliches ma-
chen wollte. Natalie hatte die
Idee, dass ich das mit dem Jazz-
tanz mal ausprobiere. Nach zwei-
mal Mittanzen war dann entschie-
den, dass ich weitermache." Ge-
freut hat sich ihre Tochter Natalie
Küstner (27), dass sie ihrer Mut-

ter da wohl genau den richtigen
Tipp gegeben hat. Natalie selbst
ist schon seit fast 15 Jahren beim
Jazztanz dabei. Gern getanzt hat
sie schon immer, oft auf irgend-
welche Musik zu Hause. Auf die
Idee gebracht, es im Verein unter
Anleitung und unter Gleichge-
sinnten zu versuchen, hat sie eine
Cousine. Seitdem ist Jazztanz ein
wichtiger Bestandteil ihres Le-
bens. „Während des Studiums
war das Jazztanz-Training eine
willkommene Pause vom Lernen,
für eineinhalb Stunden konnte
ich alle Sorgen um Prüfungen ver-
gessen. Und auch jetzt im Beruf
ist es eine tolle Möglichkeit abzu-
schalten. Außerdem wird das Trai-

ning auch noch nach Jahren nicht
langweilig. Wir machen Jazztanz,
Modern Dance, Showtanz und da
ändern sich je nach Tanz die Stil-
richtungen komplett.“

Das Einstudieren von bühnen-
reifen Choreographien ist natür-
lich ein wichtiger Aspekt in allen
Jazztanzgruppen. Schon die
Kleinsten sind motiviert und
noch fleißiger beim Trainieren,
wenn ein Vorführtermin näher
rückt. Aktuell steht da der Schmi-
dener Sommer vor der Tür. Auf
der TSV-Showbühne zeigen fast
40 Kinder und Jugendliche aus
der Jazztanz-Abteilung ihr Kön-
nen. Auch Lara, Alina, Marie und
Aline sind dabei.  Christine Knoedler
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Ein Sport für alle Generationen
Jazztanz ist keine Altersfrage, Mütter und Töchter begeistern sich gleichermaßen

Mutter und Tochter sind vom gleichen Sport angetan: Petra Menges und ihre Tochter Alina (li.) sowie Antje Bürkle-Ebner mit Tochter Lara.

ULRICHWERBUNG

www.ulrich-werbung.de

Ihr Ansprechpartner

für alle Werbe-

maßnahmen

Wirtschaftlich,                                                                            
           umweltgerecht,                                                                     

   langlebig  

        und sicher.

$IE!322EMS'MB(STEHTFàRPROFESSIONELLEUNDINNOVATIVE
,ÚSUNGENIM!SPHALTUND3TRA�ENBAU�7IRREALISIERENVERLËSSLICH
)HRE"AUVORHABEN�

www.asr-rems.de

!SPHALTUND3TRA�ENBAU2EMS
3ENEFELDERSTRA�E�
$�����&ELLBACH3CHMIDEN

&ON������������
&AX������������
INFO ASRREMS�DE

3TRA�ENBAUUND!SPHALTBAU
&ARBASPHALT
%RDUND4IEFBAU
+ANALUND,EITUNGSBAU
0mASTERBAU
"EFESTIGUNGUND'ESTALTUNG
VON3TRA�EN�0LËTZENUND
&REImËCHEN
.EUBAU�2EPARATURODERAUCH
3ANIERUNGVONBESTEHENDEN
&LËCHENKim Lange

Hasenwaldstr. 21
70736 Fellbach-Schmiden
Tel. 0711 / 51 44 40
Fax 0711 / 5 85 23 22
e-mail: info@telekim.de



Pünktlich zu Beginn des neuen
Schuljahres 2009/2010 wurde
ein nochmaliger Versuch unter-
nommen, ein neues Kinderteam
ins Leben zu rufen. Es wurde
beim Fellbacher Ferienspaß ge-
worben, das Schaufenster der Ge-
schäftsstelle des TSV Schmiden
ausgeschmückt und bei zahlrei-
chen Veranstaltungen im Früh-
jahr und Sommer 2009 ordent-
lich die Werbetrommel gerührt.
Außerdem haben sich zwei ak-
tive Fireballs (unser Senior Coed
Team), die Zwillinge Jasmin und
Jacqueline Pericki, bereit erklärt,
die Trainerfunktion zu überneh-
men.

Und diese Anstrengungen ha-
ben sich gelohnt: Inzwischen
kommen jeden Montag zwi-
schen 17 und 18.30 Uhr zehn
Mädchen im Alter zwischen fünf
und neun Jahren in die neue Fest-
halle, um die Grundlagen des
Cheerleading zu lernen. Im ver-
gangenen Dreiviertel Jahr hat
sich eine konstante Gruppe gebil-
det. Auch ein weiterer Trainer ist
hinzugestoßen: Dominik Bene-
dix, der selbst erst seit Juni 2009
bei den Fireballs trainiert, unter-
stützt Jasmin und Jacqueline tat-
kräftig. Inzwischen haben die
Kleinsten, die unter dem Namen
Wildfire bekannt sind, auch
schon einige Auftritte bei ver-
schiedenen Festen und Aktionen
hinter sich gebracht.

Besonders viel positive Reso-
nanz ernteten einige der Mäd-
chen bei ihrer kleinen Show im
Juni auf der Bühne am Gottlieb-
Daimler-Stadion im Rahmen des
17. Stuttgarter Zeitungslauf.
Auch wenn die kleine Trinity (5)
zunächst ihre Aufregung mit ein
paar Tränchen hinunterschlu-
cken musste. Aber nachdem das

Publikum sie mit einem kräfti-
gen Applaus anfeuerte, war die
Aufregung ganz schnell verges-
sen und sie konnte auch wieder
lachen.

Aber auch bei den Größeren
hat sich einiges getan. Das Jugend-
team Flames konnte ebenfalls ei-
nige Neu-Mitglieder hinzugewin-
nen und sich damit wieder vom
Groupstunt (nur fünf Mädchen)
hin zu einem Allgirl Cheer Team
(bis zu 20 Mädchen) entwickeln.
Bei den Fireballs, den Erwachse-

nen-Cheerleadern, trainieren in-
zwischen auch 15 Jungs und Mäd-
chen zwischen zwei bis drei Mal
die Woche. Beide Teams, Flames
und Fireballs, sind derzeit wieder
in der aktiven Meisterschaftsvor-
bereitung und werden im Rahmen
der Kids Cheer Trophy am 24. Juli
im Skyline Park im Allgäu an den
Start gehen.  Jacqueline Matschilles

INFO: Clubleitung Patricia Siwek, pa-
tricia.siwek@schmiden-cheert.de,
Telefon: 0163 / 70 36 33 74
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Die Anstrengungen haben sich gelohnt – übrigens auch was das Rüh-
ren der Werbetrommel für das Cheerleading angeht.

Besonders viel positive Resonanz gibt es für die Show auf der Bühne am Gottlieb-Daimler-Stadion.
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Jugendarbeit weiter ausgebaut
Erfolgreiche Weiterentwicklung bei den Cheerleadern
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Ringstr. 20-22, 70736 Fellbach
Telefon (07 11) 9 5 7 91 8  -  0
Telefax  (07 11) 957 918 -  33

www. raums tud io - fa l t e r.de
mai l@raumstud io- fa l te r.de

Fellbach/Stuttgart n Dresden n Wiesbaden n Hamburg n München
n Berlin n Luxemburg (L) n Prag (CZ) n Wroclaw (PL) n Zürich (CH)

gardinen

raumausstattung

teppichböden

objektausstattung

LIVING

Einfacher. Ehrlicher. Fellbacher.

Millionen von Fernsehzuschauern
verfolgen, wie die Gymnastinnen
aus Fellbach-Schmiden bei den
Spielen in London um eine
Medaille kämpfen.
Die Fellbacher Bank setzt sich dafür
ein, dass dieser Traum wahr wird.
www.fellbacher-bank.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Eine Medaille
in London

Wir machen den Weg frei.

UHLANDSTRASSE 56

70736 FELLBACH-SCHMIDEN

TELEFON 07 11 / 51 55 52

TELEFAX 07 11 / 5 16 02 00
FLIESEN-, PLATTEN- UND

MOSAIKARBEITEN



Es ist Montagabend. Kurz nach 18
Uhr. Im Stadion Schmiden dre-
hen ein paar einzelne Läufer ihre
Runden. Dazwischen nähern sich
zwei Läufer, die dicht nebenei-
nander, fast im Gleichschritt ihr
Tempo machen. Bei näherem Hin-
schauen erkennt man, dass die
beiden ein grünes Gummiband
mit sich führen, das beide Läufer
auf Distanz hält. Es sind Langstre-
ckenläufer Werner Krack und
sein Begleiter Dieter Ott. Dieter
Ott ist blind.

Aufgrund einer Netzhautdege-
neration ist er erblindet. „Nur
wenn es richtig hell ist, kann man
noch ein paar Kontraste erken-
nen“, so beschreibt Dieter Ott
sein visuelles Wahrnehmen der
Umwelt. Ansonsten ist der ge-
lernte Korbmacher voll und ganz
auf Hilfe angewiesen. Nur den all-
täglichen Weg von zu Hause zur
Arbeit und zurück meistert er al-
leine. Alles andere wird zur He-
rausforderung. Deshalb freut sich
der begeisterte Radsportler auf je-
den Montag. Da holt dann Wer-
ner Krack, der sonst bei den Lang-
streckenläufern des TSV Schmi-
den trainiert, seinen blinden Be-
gleiter von Fellbach ab und fährt
mit ihm ins Stadion von Schmi-
den, wo beide schon seit knapp
sechs Jahren ihr Lauftraining zu-
sammen absolvieren. Es ist für
beide Läufer immer wieder etwas
besonderes.

Dieter Ott freut sich, etwas in
die Welt der Sehenden eintau-
chen zu dürfen und nicht immer
unter Blinden sein zu müssen.
Und auch für Werner Krack, den
dieser ehrenamtliche Dienst im-
mer wieder froh macht, etwas Gu-
tes geleistet zu haben, ist es eine
Herausforderung. Schließlich hat
Werner Krack die Verantwor-
tung, wohin er seinen Schützling
führt.

„Das Gummiband ist wie ein
Zügel“, erklärt der erfahrene Lang-
streckenläufer die Technik. Zu-
dem gibt Werner Krack immer
eine gelaufene Distanz an, damit
Dieter Ott weiß, wann eine
Runde gelaufen ist. „Es benötigt
jedoch schon eine gewisse Zeit,
bis man sich aufeinander einge-
stellt hat. Das geht nicht von
heute auf morgen“, erklärt Wer-

ner Krack die Zusammenarbeit
mit Dieter Ott. Beide absolvieren
eine Art Intervalltraining. Am An-
fang wird gewandert. Danach
werden immer längere Laufdis-
tanzen mit kürzeren Gehpausen
verbunden.

Beide haben nämlich in diesem
Jahr noch ein Ziel. Im November

findet in Schwaikheim ein Volks-
lauf statt, bei dem beide die fünf
Kilometer zusammen laufen wol-
len. Auch hier wird es für beide et-
was Besonderes werden. Dieter
Ott kann die Laufatmosphäre erle-
ben und Werner Krack hat die be-
sondere Aufgabe, seinen Beglei-
ter sicher und mit wachsamen Au-

gen ins Ziel zu bringen. Ein weite-
res Ziel hat Dieter Ott dann auch
noch. Endlich wieder jemanden
zu finden, der mit ihm das Rad-
training absolviert. „Mein Tan-
dem auf Rollen steht bei mir zu
Hause in Fellbach“, erzählt Dieter
Ott etwas wehmütig. Schließlich
ist das Radfahren seine große Lei-

denschaft, doch ohne einen Mit-
fahrer bleibt das Tandem weiter-
hin in der Warteschleife. Aber
vielleicht findet sich ja bald ein
begeisterter Radfahrer, der Die-
ter Ott begleitet. Dann könnte der
blinde Sportler wieder etwas in
die Welt der Sehenden mit eintau-
chen. Claudia Bürkle

Die Augen von Werner Krack sehen für ihn mit: Dieter Ott (links) und der erfahrene Langstreckenläufer laufen gemeinsam Runde um Runde – Ziel
ist, beim Volkslauf in Schwaikheim dabei zu sein.
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Ein grünes Gummiband als Orientierung
Dieter Ott, der wegen einer Netzhautdegeneration erblindet ist, trainiert mit seinem Begleiter Werner Krack auf der Tartanbahn

Ulrich Rohde
Steuerberater

Oeffinger Str. 8, 70736 Fellbach, Tel. 0711/518575-0

Ergänzend zur üblichen Steuerberatung und

Jahresabschlusserstellung habe ich folgende

Beratungsschwerpunkte:

– Existenzgründungsberatung

– Gestaltung der Nachfolgeregelung

– Betriebswirtschaftliche Beratung

– Wahl der zweckmäßigen Rechtsform

Fröhlich OHG Ihre Allianz in Schmiden.
Partner für alle großen und kleinen Pläne im Leben.

Peter Fröhlich Ute Fröhlich

Fröhlich OHG, Allianz Hauptvertretung

Fellbacher Straße 58, 70736 Fellbach-Schmiden

Tel.: 07 11 / 51 24 76

froehlich.ohg@allianz.de

Versicherung Vorsorge Vermögen



Das activity-racing-team um
Marc Sanwald ist voll in den Pla-
nungen für ein neues großes
Event im Rems-Murr-Kreis. Es
handelt sich um eine Rennserie,
in der drei Rennen in drei Städten
gefahren werden. Den Start
macht Schorndorf am 20. August,
in der Fußgängerzone um das Rat-
haus. Dann folgt Backnang am 21.
August, im Industriegebiet Lär-
chenäcker, zum großen Finale
kommt es in Fellbach am Kappel-
berg mit der Baden-Württembergi-
schen Bergmeisterschaft. Im Mo-
ment laufen Anfragen an den belgi-
schen Topfahrer Léon van Bon und
zweifachen Etappensieger der
Tour de France sowie Franco Mar-
vulli aus der Schweiz. Die beiden
sollen bei dem Rems-Murr-Pokal
als Topstars an den Start gehen. So
wie namhafte Fahrer aus der Re-
gion, wie Sven Kraus, Leif Lampa-
ter, Alexander Äschbach, Rolf Hof-
bauer (TSV-Schmiden) oder An-
dreas Mayer (TSV-Schmiden). An
allen Tagen wird im Vorfeld auch
ein Jedermannrennen ausgetra-
gen. Ziel ist, den Radsport wieder
den Zuschauer näher zu bringen.
Außerdem ist es für den Kreis
wichtig, wieder eine Etappenfahrt
zu haben, die sich mit anderen gro-
ßen Sportveranstaltungen messen
kann.  Marc Sanwald

 AnzeigeAnzeige

Die Handballer des TSV Schmi-
den veranstalten in diesem Jahr
ihr 41. traditionelles Handball-
ortsturnier. Der nun zum 5. Mal
unter dem Namen Rolf-Bürkle-
Gedächtnisturnier ausgetragene
Wettbewerb für Vereine, Abtei-
lungen, Betriebe, Freizeitgrup-
pen, Thekenmannschaften und
sonstige Gruppen findet vom 19.
bis 25. Juli vor oder, bei schlech-
tem Wetter, in der Sporthalle
Schmiden statt. Je nach Anzahl
der aktiven Spieler werden die
Mannschaften in der Jubiläums-
klasse, der Mixed-Klasse, der
Frauenklasse oder der Allgemei-
nen Klasse im Kampf um Sach-
preise und Pokale antreten.

Die Fußball-WM in Südafrika
und der Schmidener Sommer
sind der Grund, warum das
„Ortse“ in diesem Jahr erst mon-
tags startet. Dafür wird dann aber
bis Sonntag gefeiert. Und zum Fei-
ern gibt es außer den Siegen beim
„Ortse“ eine ganze Menge. Vier
von fünf aktiven Mannschaften
haben nach einer langen Saison
den Aufstieg in die nächsthöhere
Klasse geschafft.

Nach den bis Mitte Mai dau-
ernden und erfolgreich abge-
schlossenen Aufstiegsspielen
der beiden ersten Mannschaften
– beide Teams spielen jetzt in
der Baden-Württemberg-Ober-
liga, der vierthöchsten Klasse –
sind die Handballer somit wie-
der mit einer Veranstaltung prä-

sent. Zu den Höhepunkten der
Ortsturnierwoche werden auch
wieder die Spiele der aktiven
Mannschaften gehören. Steht
bei den Frauen der Gegner noch
nicht fest, so ist der Gegner der
Männer 1 umso attraktiver.

Zweitligist TV Bittenfeld, in der
abgelaufenen Saison auf Platz 3
der 2. Bundesliga Süd, wird am
Donnerstag den 22. Juli um 20
Uhr gegen die Schmiden Pumas
von Trainer Alexander Prasolov
antreten. Viele freuen sich schon

jetzt auf diese Partie – für alle
Handballbegeisterten sollte dies
ein Anlaufpunkt sein.

Ein Anziehungspunkt, aller-
dings mit einem anderen
Schwerpunkt, ist natürlich auch
die „Karibische Nacht“, die am

Freitagabend im Anschluss an
die Ortsturnierspiele stattfindet.
 Markus Engelhart

INFO: Weitere Informationen zum
Ortsturnier gibt es im Internet unter
www.handball-schmiden.de
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Neues Event im Kreis
Drei Tage – drei Städte – drei Rennen

Voller Einsatz beim Ortsturnier
Schmiden Pumas veranstalten das 41. Handballortsturnier
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Nicht nur für Handballbegeisterte ein wichtiges Datum im Kalender: Das Handballortsturnier.  Foto: Patricia Sigerist/privat

Zum großen Finale kommt es am Kappelberg.  Foto: Patricia Sigerist

Offene Baden-Württembergische

Bergmeisterschaften
um den Stadtwerke Fellbach Pokal

Stadtwerke Fellbach GmbH

Energie und mehr.

Eintritt fre
i!

gratis Zuckerwatte

für alle kleinen 

Besucher

gratis Shuttle-Bus

auf den Kappelberg

Großes Finale 
des Rems-Murr-Cups
Sonntag, 22. Aug. 2010
Start: Neue Kelter
Vorrennen: 
13:00 Jedermann und C-Klasse Rennen
Hauptrennen um die Bergmeisterschaft
von Baden-Württemberg:

15:30 Elite Männer KT,A,B,C
Siegerehrung und Bewirtung: Neue Kelter

Infos unter www.activity-racing-team.de
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Das Zusammenfallen mehrerer
gleicher Ziffern in einer Zahl ist
Anlass für eine Runde Hochpro-
zentiges in kleinen Gläsern. Eine
solche Runde derartigen Wassers
aus Kirsche, Birnen, Zwetschgen
und ähnlichem könnte im Sep-
tember fällig sein: Vierundvier-
zig Jahre sind es nämlich her, als
sich 1966 zum ersten Mal eine
Runde von Herren im besten Al-
ter am Freitagabend zu Gymnas-
tik, Spiel und Schwimmen in ei-
ner gerade fertig gestellten Sport-
stätte mit Turnhalle und
Schwimmbecken im Schulzen-
trum in Schmiden zusammen-

fand. Die Leitung übernahm ein
junger, frisch gebackener Sport-
lehrer, der sich allerdings schon
ein paar Jahre in der Schmidener
Turnriege an Wettkämpfen, Turn-
festen und geselligen Ereignissen
erfolgreich beteiligt hatte: Ger-
hard Müller. 1959 hatte er die da-
malige DDR verlassen und sich in
Fellbach niedergelassen. Von Be-
ruf war er Polsterer.

In den 60er-Jahren war der
Mangel an Lehrern groß. Das Kul-
tusministerium hatte jungen
Sportlern ein interessantes Ange-
bot gemacht. Sie konnten sich für
eine einjährige Ausbildung zum

Sport- und Werklehrer bewer-
ben. Eingesetzt werden sollten
sie in Grund-, Haupt- und Real-
schulen und, das war eine sensa-
tionelle Neuerung, als Übungslei-
ter für zehn Wochenstunden in
den Vereinen.

Dies hatte unerwartet positive
Auswirkungen auf die Möglichkei-
ten der Turnabteilung und der
Kinderabteilung des TSV. Nicht
nur Gerhard Müller, sondern
auch sein Bruder Karl Müller, ent-
schieden sich für die Ausbildung,
und Gerhard Müller brachte die
Sigrid mit, die er während seiner
Ausbildung kennen gelernt hatte.
Sigrid Müller war dann über viele
Jahre erfolgreiche Leiterin der
TSV-Kinderabteilung.

Zurück zur Schnapszahl 44 und
zum Freitagabend in der Turn-
halle: Die Gruppe und ihr Leiter
sind seit 44 Jahren eine feste und
stabile Größe in der Turnabtei-
lung. Viele aus der Gruppe vom
Herbst 1966, darunter durchaus
wichtige Leute wie Gerhard He-
ckeler, damals Schmidener Bür-
germeister, weilen nicht mehr un-
ter uns. Neue Mitglieder sind da-
zugekommen. Und Gerhard Mül-
ler turnt noch immer vor. Was die
Männer zusammenhält, ist aber
nicht nur der Sport; es sind die ge-
meinsamen Wanderungen, Aus-
flüge, Urlaubsaufenthalte und na-
türlich die freitäglichen Nachsit-
zungen.

Ein bisschen Nostalgie kommt
schon auf, wenn man die Namen
der Sitzungsorte hört: die Krone,
der Pflug. Diese alten Gaststätten
gibt es heute nicht mehr. Doch
die Turner vom Freitagabend mit
ihrem Vorturner Gerhard, die
gibt es noch.  Fritz Höfer

Juli
11.7 Feldturnier Fußball A-Junio-
ren
11.7. Finale Fußball WM
17.7. Schmidener Sommer
18.7. Schmidener Sommer,
18.7. bis 25.7. Handball-Ortstur-
nier
24.7. Die Schwimmabteilung und
das activity feiern ihr Sommer-
fest ab 17 Uhr im Großen Haus in
Schmiden. Mit Live-Musik, Gril-
len und gemütlichem Beisam-
mensein.
25.7.Jazz-Frühschoppen, Scheuer

beim Großen Haus
29.7. YOMO Ferienbetreuung

August
14.8. Brunnenhocketse
15.8. Brunnenhocketse
21.8. Bergmeisterschaften
activity-racing-team

September
6.9. YOMO Ferienbetreuung
25.9. Unterwasser-Mühle-Tur-
nier, Abteilung Tauchen
26.9. Herbstfest der Tauchabtei-
lung
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44 – nur eine Schnapszahl?
Ein bisschen Nostalgie am Freitagabend

Tipps und Termine
Schmidener Sommer steht wieder auf dem Plan

Der TSV präsentiert sich wieder beim Schmidener Sommer. Foto: Sigerist

Gerhard Müller – eine feste Größe in der Turnabteilung.

Sie legen Wert auf gesunde und gepflegte 

Zähne? Dann bieten wir Ihnen mit ZAHNpri-

vat eine hochwertige Absicherung, mit der 

Sie die Eigenbeteiligungen beim Zahnarzt 

deutlich reduzieren können. Informieren 

Sie sich jetzt unter 01801/5778-68 (SDK-

Hotline 3,9 ct/Min.) oder www.sdk.de  

Wünsche werden 

bezahlbar

✓ Zahnvorsorge

✓ Zahnfüllungen

✓ Zahnersatz

✓ Kieferorthopädie

Unsere Spezialität:
Spargel und 
Beerenobst

®

Die Verkaufsstellen:
Schmiden: zw. Schmiden u. Bad Cannstatt
Fellbach: Cannstatter Straße 53, (Wohncity)
Familie Bauerle, Höhe 1, 70736 Fellbach, 
Tel.: 0711/53 4128, Fax 07 11/53 60 777

www.fruechtle.com

Außerdem erhalten Sie:
immer frisches Obst 

und Gemüse

Aus eigener Herstellung:
Riesling Sekt, Liköre, Weine,

Säfte, verschiedene Öle,
Fruchtaufstriche usw.

Gänsebesen:
29. Oktober - 18. Dezember
Gänsegerichte von Gänsen aus

eigener Aufzucht.


